
350. Tag des Jahres 
Sternzeichen: Schütze
Namenstag: Adelheid, Ado, Sturm

Historische Daten
2020 – Das Humboldt Forum im wie-
deraufgebauten Berliner Schloss öff-
net seine Pforten, vorerst aber nur 
digital. Umstritten sind Exponate 
aus der Kolonialzeit. Das Kulturpro-
jekt hat bei einer Bauzeit von sieben 
Jahren 677 Millionen Euro gekostet.

2014 – Bei einem Überfall islamisti-
scher Taliban auf eine Schule in 
Pakistan sterben 152 Menschen, 
unter ihnen 136 Kinder.

2006 – Der König des Himalaya-
Staats Bhutan, Jigme Singye Wang-
chuck, dankt zu Gunsten seines Soh-
nes Prinz Namgyel Wangchuk ab.

2001 – Palästinenserpräsident Jassir 
Arafat ruft in einer Fernsehanspra-
che zum Ende der bewaffneten 
Gewalt gegen Israelis, einschließlich 
der Selbstmordanschläge auf.

1991 – Kasachstan, zweitgrößte Sow-
jetrepublik, erklärt die staatliche 
Unabhängigkeit von der UdSSR.

1991 – Das ägyptische Fährschiff 
Salem Express läuft auf ein Riff und 
sinkt. Über 700 Personen kommen 
ums Leben, etwa 200 können geret-
tet werden.

1986 – Im dritten Programm des 
Norddeutschen Rundfunks geht die 
erste Folge der Fernsehserie „Groß-
stadtrevier“ auf Sendung – eine der 
langlebigsten deutschen TV-Serien. 
Erfinder ist der 2007 gestorbene 
Regisseur und Krimi-Pionier Jürgen 
Roland.

1981 – Beamte der polnischen Son-
dermiliz Zomo schlagen einen Streik 
in den Kattowitzer Zechen Wujek 
und Manifest Lipcowy blutig nieder. 
Neun der streikenden Kumpel wer-
den erschossen, mehr als 40 verletzt.

1971 – Pakistan kapituliert, nachdem 
Indien zugunsten der ostbengali-
schen Unabhängigkeitsbewegung in 
den blutigen Bürgerkrieg eingreift. 
Die Unabhängigkeit Ost-Pakistans 
als Bangladesch wird damit besiegelt.

1931 – Die „Eiserne Front“ wird als 
Bündnis von SPD, Kampfbund 
„Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold“, 
Gewerkschaften und Arbeitersport-
lern gegründet. Sie soll ein Gegenge-
wicht zur „Harzburger Front“ sein, 
die aus NSDAP, DNVP und dem para-
militärischen „Stahlhelm“ gebildet 
worden war. Sie wurde von Vertre-
tern mächtiger Gruppen aus Wirt-
schaft, Militär und Adel unterstützt.

1631 – Der Vesuv bricht aus. Die bis 
zum 18. Dezember dauernde Erup-
tion kostet etwa 4.000 Menschen das 
Leben. 40.000 Menschen bringen 
sich aus den umliegenden Orten 
nach Neapel in Sicherheit.

Geburtstage
1966 – Carsten Spohr (55), deutscher 
Manager, Vorstandsvorsitzender der 
Deutschen Lufthansa seit 2014

1961 – Ulrike Krumbiegel (60), deut-
sche Schauspielerin, Deutscher Fern-
sehpreis 2003 für Hauptrolle in 
„Geschlecht: weiblich“

1946 – Benny Andersson (75), schwe-
discher Musiker, Sänger und Kompo-
nist der Popgruppe ABBA („Dancing 
Queen“, „Mamma Mia!“)

Todestage
1971 – Albert Lieven, deutscher 
Schauspieler („Nachtzug nach Mün-
chen“, „Das Halstuch“), arbeitete im 
Zweiten Weltkrieg für das deutsch-
sprachige Programm der BBC in Lon-
don, geb. 1906

1921 – Camille Saint-Saëns, französi-
scher Komponist („Karneval der Tie-
re“, Oper „Samson et Dalila“), geb. 
1835

1971 – Paul van
Dyk (50), deut-
scher Musikpro-
duzent und
Techno-DJ Foto:
picture alliance/
dpa/SoerenStache

nen Zusammenarbeit. Andreas Welling, Pro-
jektleiter von Bildungsbrücken OWL und 
Professor für Entrepreneurship an der Tech-
nischen Hochschule OWL, begrüßte die 
„Intensivierung der fruchtbaren Partner-
schaft zwischen dem Institut für Wissen-
schaftsdialog (IWD) und der Lucas-Cra-
nach-Campus Stiftung“.

Bildungsbrücken OWL ist ein Zusammen-
schluss der Kreishandwerkerschaft Pader-
born-Lippe, der Lippe Bildung eG, dem 
Eigenbetrieb Schulen des Kreises Lippe und 
der Technischen Hochschule Ostwestfalen-
Lippe und vielen weiteren Bildungspart-
nern. Einer dieser Partner ist die oberfränki-
sche Lucas-Cranach-Campus Stiftung aus 
Kronach. 

Die Zukunft der gemeinsamen Unterneh-
mungen beurteilt Achim Gerling als einer 
von zwölf am Auftakttreffen beteiligten 
Fachleute aus akademischer und beruflicher 
Bildung voller Zuversicht: „Eine Koopera-
tion der Willigen scheint sich hier ihren Weg 
zu bahnen.“ Unter diesen zwölf Teilnehmen-
den waren auch Vertreterinnen und Vertre-
ter von „Bird“, einem weiteren vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung 
geförderten InnoVET-Verbundprojekt, das 
sich der bereichsübergreifenden Weiterbil-
dung in den Bereichen Industrie 4.0 und 
künstliche Intelligenz widmet und von der 
IHK für Oberfranken Bayreuth und der IHK 
Nürnberg umgesetzt wird. 

Mit dem Programm InnoVET fördert das 
Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) bundesweit Projekte mit 
dem Ziel, die Attraktivität, Qualität und 
Gleichwertigkeit der beruflichen Bildung zu 
steigern. Durchgeführt wird das Programm 
vom Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB). red

www.bildungsbruecken-owl.de, www.lucas-
cranachcampus.de, www.bird-weiterbildung.de. 

kommen Auszubildende aus verschiedenen 
handwerklichen, technischen und indust-
riellen Berufen zusammen, um ihre Visio-
nen für eine exzellente berufliche Bildung 
zu entwickeln. Diese Themenwoche soll 
zukünftig im halbjährlichen Wechsel in bei-
den Regionen angeboten werden. Die erste 
Runde war für November 2021 in Detmold 
geplant, wurde jedoch aufgrund der aktuel-
len Pandemielage auf Frühjahr 2022 ver-
schoben.

Darüber hinaus wurden weitere hybride 
Lernformate angeregt, die den Austausch 
von Lehrenden und Lernenden fördern. 
Durch stetige Vernetzung und Kooperation 
sollen Auszubildende, Studierende und 
Schülerinnen und Schüler langfristig über-

regional von gemeinsamen Bildungsange-
boten profitieren. 

Als Grundlage dessen wird mithilfe einer 
groß angelegten Umfrage unter allen betei-
ligten Bildungsakteuren der Status Quo der 
regionalen beruflichen Bildung ermittelt. 
Diese wurde zunächst in Ostwestfalen-Lippe 
durchgeführt, wird aber zeitnah auch auf 
den Landkreis Kronach übertragen.

Die beiden Partner-Campus können näm-
lich auch dadurch voneinander profitieren, 
dass ihre Akteure unter vergleichbaren infra-
strukturellen und demografischen Rahmen-
bedingungen agieren und dabei ähnlichen 
Herausforderungen begegnen. Miteinander 
lehren und voneinander lernen ist deshalb 
das Motto der mit diesem Treffen angestoße-

Vertreterinnen undVertreter des Kronacher Lucas-Cranach-Campus sowie des InnoVET-Projekts
„Bildungsbrücken OWL“ trafen sich kürzlich in Kronach, um die beschlossene Kooperation in
Gang zu setzen. Foto:BildungsbrückenOW

Ein Labor für altersgerechtes Wohnen

Kronach/Hof – Die Hochschule Hof schafft 
im Rahmen ihres Studiengangs „Innovative 
Gesundheitsversorgung“ am Lucas-Cra-
nach-Campus Kronach ein innovatives 
Test- und Demonstrationslabor mit ange-
schlossenem Schulungsbereich. Das geht 
aus einer Pressemitteilung hervor. In einer 
interaktiven und multimodularen Erlebnis-
welt werden Studierenden künftig verschie-
denste Themen des Wohnens und Arbeitens 
– insbesondere im Umfeld von Pflegesitua-

tionen – nähergebracht und so ihre fachli-
chen Kompetenzen gestärkt.

Das „WohnXLab“ – so der Name des neuen 
Labors am Kronacher Lucas-Cranach-Cam-
pus (Kulmbacher Str. 11) – 
soll Studierenden eine 
innovative Lernumge-
bung bieten. Sie sollen 
dort alltägliche Herausfor-
derungen physisch oder 
psychisch eingeschränkter 
Personen, aber auch Pfle-
gender direkt erleben kön-
nen. „Bedarfe und Bedürfnisse dieser Perso-
nengruppen werden auf diesem Weg 
anwendungsorientiert vermittelt. Zugleich 
werden in diesem Labor Hilfsmittel, Tech-
nologien und digitale Anwendungen direkt 
und in praxisnahen Szenarien ausprobiert 
und auf ihre individuelle Eignung hin über-

prüft“, so Dekan Professor Gerald Schmola 
über die neue Einrichtung. 

Im Labor selbst werden unterschiedlichste 
Fragestellungen behandelt und beantwor-

tet: So können Studieren-
de unter anderem mit 
Alterssimulationsanzü-
gen am eigenen Leib die 
Einschränkungen älterer 
Mitbürger erleben. Auch 
die Themen Schwerhörig-
keit und Sehbehinderung 
werden vor Ort erfahrbar 

gemacht und die Studierenden lernen, wie 
Pflegende unterstützend wir-
ken können. Auch ganz grund-
sätzliche Fragen stehen im 
Mittelpunkt: „Wie müssen der 
Grundriss und die Ausstattung 
eines Bades, eines Schlafzim-

mers oder einer Küche aussehen, damit sich 
ein Mensch im Rollstuhl oder mit Rollator 
dort ohne Unterstützung frei bewegen 
kann? Oder wie muss eine Medikamenten-
dosette aussehen, damit ein Mensch mit 
haptischen und/oder optischen Einschrän-
kungen diese eigenständig nutzen kann? 
Diese und viele weitere Themenstellungen 
können im neuen Labor behandelt wer-
den“, erläutert Professor Schmola. Auch all-
tagsunterstützende Assistenzsysteme sollen 
zukünftig vor Ort erprobt werden. 

Das WohnXLab orientiert sich am Projekt 
WohnXperium in Chemnitz. Der gleichna-
mige Förderverein hat auch für den Campus 
Kronach die Entwicklung und Umsetzung 
des Projektes übernommen. red

Wie ermöglicht man Senioren,
möglichst lange in den eigenen
vier Wänden zu leben? In
Kronach können das nun
Studierende äußerst
praxisnah herausfinden.

Miteinander lehren und
voneinander lernen

Kronach – 260 Kilometer Luftlinie trennen 
den Lucas-Cranach-Campus in Kronach 
vom Innovation Campus Lemgo. Was die 
beiden Orte verbindet, ist ihre Funktion als 
Zentrum systemübergreifender Bildungs-
karrieren, die Symbiosen zwischen akade-
mischer und beruflicher Bildung ermögli-
chen. 

Kürzlich trafen sich deshalb Vertreterin-
nen und Vertreter des Kronacher Campus 
und des InnoVET-Projekts „Bildungsbrü-
cken OWL“, um den Transfer von bisherigen 
Erfahrungen, Lehrprogrammen und 
Zukunftsplänen in Gang zu setzen.

Dieses Auftaktgespräch für die Zusammen-
arbeit sei „der Beginn einer perspektivrei-
chen Zukunft“, begrüßte Hans Rebhan, Vor-
stand der Lucas-Cranach-Campus Stiftung 
und Vizepräsident der IHK für Oberfranken 
Bayreuth, die oberfränkischen Gastgeber 
und ihre Gäste aus Ostwestfalen-Lippe. 

Eine der zentralen Aufgaben der Lucas-Cra-
nach-Campus-Stiftung ist es, die akademi-
sche, schulische und berufliche Bildung zu 
fördern und zu verbinden. Dadurch ergibt 
sich eine große Überschneidung mit den 
Zielen von „Bildungsbrücken OWL“, die 
eine Kooperation nahelegt. So soll zum Bei-
spiel das bereits erfolgreich etablierte Kon-
zept der „Start-up-School Kronach“ des 
Campus für Innovationskultur nach Ost-
westfalen-Lippe übertragen werden, um die 
Innovationskraft der stetig wachsenden 
Gründungsszene der Region zu fördern.

In Kooperation wird das Format der 
„Bridge Days“ durchgeführt werden: Hier 

Sowohl in Kronach als auch
in Lemgo gibt es Konzepte,
akademische, schulische und
berufliche Bildung zu verbinden.
Nun arbeitet man zusammen.

’’ Bedarfe und Bedürfnisse
werden vermittelt.‘‘Professor Gerald Schmola

Das
„WohnXLab“ bie-

tet Studierenden in
Kronach eine innovative
Lernumgebung. Sogar
Alterssimulationsanzü-
ge sind vorhanden.
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